Waaßt wo der Semf is

Mei Flöten is im Sack

Und es Wochenend is noh

Wieder amal Zeit dass i Zither schlag

Und im Probekeller spielt si’s o

Lanner, Strauß und Schrammel

Solln in eahnern Grab rotiern

Brot und Zwiefel, Schmalz und Grammeln

San die Basis fürs Musiziern

Waaßt du vielleicht wo der Semf is

Siaß und scharf ghört zur Meterwurst afoch dazua

Waaßt wo der Semf is

Vom Kren hammer no gnua, kummt ma vua

Biacheln statt Tapeten

Sankt Marx aus zweiter Hand

Alles drapiert fürn Ästheten-Blick

Samt die Büldln an der Wand

Des is nur a Teil vom ganzen Leben

Da verbirgt si ka tiafrer Sinn

Und iss aa Feierabend pur und ka Hochkultur

Es gfreit aan immerhin

Da gibt’s Bier und volle Teller

Und a Gsang ziagt durch die Luft

Und der Hüttenwirt fühlt si inspiriert

Von dem Klang und von dem Duft

Wird die * Gruft zum Keller

Der Albert lasst die Würschteln dampfen

Jeden Freitag am Elektroherd

Und zu Saxophon und Klampfen

Wird genüsslich glacht und gröhrt

Bei derer Schmauserei blüaht

Die Vision von aner bessern Zeit

Wannst mi fragst, wie die dann sei wird

Sag i, bissl so wia heut

Jul-04

